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Wenn Religion sichtbar wird
Ein Sammelband mit hermeneutischen und medientheoretischen Perspektiven

Das Thema «Visualitat und Religion» 

wird in einem Sammelband in vie-
len Facetten beleuchtet Zahlreiche 

Beispiele und ein Stadtrundgang be-

leben die theoretischen Debatten.

Anja Kirsch - Der von den Re- 
ligionswisscnschaftlcrinncn Bär- 
bel Beinhauer-Köhler und Daria 
Pczzoli-Olgiati sowie vom katho-
lischen Theologen Joachim Valen-
tin herausgegebene Sammelband 
^Religiöse Blicke - Blicke auf 
das Religiöse» ist aus einer Ta-
gung hervorgegangen,die 2008 in 
Frankfurt am Main slatlgcfunden 
hat In insgesamt 20 Artikeln 
wenden sich Autorinnen und 
Autoren mit unterschiedlichen 
thematischen und disziplinären 
Zugängen dem Thema Visualitat 
und Visualisierung von Religion 
zu.

Ethnographischer Film reflektiert 

Die Beiträge sind in drei grössere 
Sektionen gegliedert; zusätzlich 
wird der Leser durch eine knap-
pe informative Vorschau orien-
tiert, was angesichts der vielfälti-
gen Riemen sehr hilfreich ist. Die 
Sektion «Hermeneutische Per-
spektiven» vereint Beiträge, die 
Themenbereiche einer religions-
wissenschaftlichen Bild(er)for- 
schung sowie ihre theoretischen 
Prämissen und methodischen Vor- 
überlegungen Vorteilen. Anhand 
von europäischen Gartenanlagen 
kommen zum Beispiel grundle-
gende Aspekte der wissenschaft-
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liehen Betrachtung religiöser Me-
dien zur Sprache; die Reflexion 
des ethnographischen Films stellt 
zusätzlich eine spezifische media-
le Zugangsweise zu Religion vor.

In der Sektion «Visuelle Kultu-
ren* weiden Blicke, Darstellung 
und Sichtbarkeit, Abbildungstra- 
ditionen und Sehensprozesse un-
tersucht. So wird nach den Nor-
men gefragt, nach denen eine 
Gesellschaft auf religiöse Motive 
blickt, indem sie bestimmte Dar-
stellungsformen entwirft, und was 
diese wiederum über einen mög-
lichen Bedeutungswandel von Re-
ligion aussagen können.

Theoretische Perspektiven 

In der dritten und heterogensten 
Sektion, «Medien und Religion», 
werden kommunikationstheoreti-
sche Perspektiven auf das Thema 
eröffnet Die Beiträge spiegeln 
vielfältige Zugänge wider Reli-
gion in den Medien, Medien in 
Religion sowie Medien und Reli-
gion. Neben Überlegungen zur 
Vergleichbarkeit der Qullenty- 
pen Bild und Text werden Darstel-
lungen von Religion in neuzeit-
lichen Bildtafeln und Karikaturen 
thematisiert sowie das Verhältnis 
von Religion und Film beleuch-
tet.

Die Spannweite dabei reicht 
von grundlegenden Ebenen, die 
für die Analyse dieses Verhältnis-
ses herausgearbeitet werden,über 
das Sprach- und «Bildspiel» Lars 
von Triers, der in seinen Filmen 
Rhetorik und Bildtraditionen des 
Christentums bemüht, bis zum 
medial inszenierten Requiem für 
Papst Johannes Paul II. Den Ab-
schluss der Sektion bildet ein 
Artikel zum (Wieder-)Aufgreifen 
des christlichen Abendmahls- 
molivs in der Kunst Andy War- 
hols, der über das Moment der 
Wiederholung mit Überlegungen 
zum Ritual verknüpft wird. Hier 
wird deutlich, dass die Berück-
sichtigung neuer Quellen interes-
sante Impulse für klassische re- 
ligionswissenschaftliche Themen 
wie Ritual und Ritualität liefern 
kann. Sie wird anhand der Paral- 
lelisierung von Wiederholungs-

formen in Kunst und Ritual 
für die religionswissenschaftliche 
Ritualforschung plausibel: Das 
Spannungsverhältnis von Einzig-
artigkeit und Serialität bezie-
hungsweise unendlicher Repro-
duzierbarkeit spielt auch für das 
Ritual, das auf einem geregelt ab- 
laufenden, sich wiederholenden 
Handlungsschema basiert, eine 
grosse Rolle.

Den Abschluss des Sammelban-
des bildet die narrative Reflexion 
eines Stadlrundgangs mit den Ta- 
gungsteilnehmenden, die Statio-
nen mit teils deutlichen, teils we-
niger deutlichen Verweisen auf 
Religion und Religiöses im Stadt-
bild von Frankfurt am Main be-
sucht haben. Insgesamt liegt mit 
dem Sammelband ein Buch mit 
ausgesprochen breitem Beispiel-
bestand vor. Zur Orientierung für 
den Leser wäre es deshalb an ei-
nigen Stellen wünschenswert ge-
wesen, den Bezug zur Bild- und 
Medienheorie noch deutlicher 
hcrauszustellen. Die Breite des 
Materials eröffnet allerdings in 
jedem Fall den Blick für bislang 
unerschlossene Quellenbestände 
religionswissenschaftlicher For-
schung.

Perspektivenwechsel wagen

Das Ein beziehen von Beispie-
len, die sich für den interessier* 
ten Laienleser nicht unmittelbar 
nahegelegt hätten, erweitert so-
wohl das Verständnis von Medien 
als auch das Verständnis von Reli-
gion. Möglicherweise wird dieser 
Leser beim nächsten Besuch eines 
Barockgartens oder bei dem An- 
schauen eines ethnographischen 
Dokumentarfilms einen Perspek- 
tivenwechsel wagen und bewusst 
auf Momente achten oder sich an 
Fragestellungen erinnern, die in 
diesem Band behandelt oder an- 
geklungen sind.
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